
Die RAF – ein Bildungsmärchen
Oliver  Tolmein  in  der  Jungle  World  über  das  Ausmß  des
Unwissens über die RAF-Attentate. Sollte man lesen und wissen.

„Weder ist erwiesen, wer als »Kommando 2. Juni« am 19. Mai
1972  den  Anschlag  auf  das  Springer-Hochhaus  in  Hamburg
verübte, noch, wer in der Deutschen Botschaft in Stockholm
1975  den  Militärattaché  Andreas  von  Mirbach  und  den
Wirtschaftsrat  Heinz  Hillegaart  erschoss.  Auch  wer  den
entführten  Arbeitgeberpräsidenten  Hanns  Martin  Schleyer
tötete, ist nicht bekannt. Unaufgeklärt sind auch die Morde an
Gerold  von  Braunmühl  und  an  Alfred  Herrhausen,  dem
Vorstandssprecher  der  Deutschen  Bank.  (…)

Die  entschiedene  Aufklärung  dieses  Kapitels  deutscher
Nachkriegsgeschichte, bei der wir auch die Kontroverse über
Nachrichtensperre und Gegenöffentlichkeit führen mussten, die
ganz anders gewandete Vorgängerin der Debatte über fake news
und  »Lügenpresse«,  wird  voraussichtlich  auch  bis  zum  50.
Jubiläum nicht zu leisten sein.“
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